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In 30 Minuten

  auf die Überholspur!

Dieses Buch ist so konzipiert worden, dass du in kurzer

Zeit erfährst, wie erfolgreiches Lernen funktioniert.

� Jedes Kapitel beginnt mit drei zentralen Fragen, die im

Verlauf des jeweiligen Kapitels beantwortet werden.

� Nach jedem Kapitel werden die wichtigsten Inhalte noch

einmal zusammengefasst.

Da dieses Buch so klar und deutlich strukturiert ist, kannst

du es immer wieder zur Hand nehmen, um schnell die für

dich interessanten Teile zu wiederholen. Das Stichwortregister

wird dir dabei eine zusätzliche Hilfe sein.
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Hallo und

       herzlich willkommen!

„Zu verlangen, dass einer alles, was er je gelesen, behalten

hätte, ist wie verlangen, dass er alles, was er je gegessen

hätte, noch bei sich trüge.“

Dieser Satz des Philosophen Arthur Schopenhauer spielt

auf eine wichtige Eigenschaft unsers Gedächtnisses an: das

Vergessen. Würde ein Mensch die vielen Informationen,

die jeden Tag auf ihn einstürmen, im Gedächtnis abspeichern,

dann würde er bereits nach kurzer Zeit vor dem totalen

Kollaps stehen. Davor bewahrt uns unser Gedächtnis, indem

es in Sekundenschnelle darüber entscheidet, was es behalten

und was es wieder vergessen will. Allerdings liegt auch

gerade hier das Problem!

Also – was ist zu tun, damit dein Gedächtnis nicht ausge-

rechnet die wichtigen Englischvokabeln oder Matheformeln

für die nächste Klassenarbeit vergisst? Wie kannst du

schneller viele Informationen auf einmal in deinem Ge-

dächtnis abspeichern?

Und wie kannst du in Zukunft nicht nur besser, sondern

vor allem mit wesentlich mehr Spaß ans Lernen gehen?

Auf diese und weitere Fragen rund um das Gedächtnis wirst

du in diesem Buch viele Antworten in Form von interessan-

ten, pfiffigen und erstaunlichen Lerntipps finden. Probier
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die verschiedenen Techniken einfach einmal aus, und du

wirst bald merken, wie dein Gedächtnis sich zu einem

wahren Power-Gedächtnis entwickelt!

Aufbau des Buches

� In Kapitel 1 erhältst du zunächst einige wichtige Infor-

mationen über die Funktionsweise deiner beiden Ge-

hirnhälften und deines Gedächtnisses.

� In Kapitel 2 erfährst du dann, wie du Lernstoff gehirnge-

recht  lernen, wiederholen und dauerhaft abspeichern

kannst.

� In Kapitel 3 zeigen wir dir, wie du dein Gedächtnis

„überlisten“ und deinen Gedächtnis-Turbo einschalten

kannst. Mit den vorgestellten Techniken wird es dir

wesentlich leichter fallen, innerhalb kurzer Zeit viele

Informationen auf einmal zu lernen und dich optimal

auf Klassenarbeiten vorzubereiten.

� In Kapitel 4 erhältst du schließlich noch einige interessante

und lustige Trainings-Tipps, damit aus deinen „kleinen

grauen Zellen“ bald ein Power-Gedächtnis wird.

Viel Spaß und Erfolg wünschen dir

Christiane Sauer & Dirk Konnertz

(www.lernteam.de)



1.    Der Weg
   ins Langzeitgedächtnis
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Wie ist das Gehirn aufgebaut?

Wie gelangt das Gelernte ins Langzeitgedächtnis?

Warum kann man sich manche Informationen
nur schwer oder gar nicht merken?



gedächtnis
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Hast du dich schon einmal gefragt, warum du trotz stun-

denlangem Lernen viel bald wieder vergessen hast? Manche

Wörter oder auch Zahlen und Fakten kannst du nur mit

großer Anstregung bis zur nächsten Klassenarbeit behalten,

oder sie wollen erst gar nicht in deinem Gedächtnis bleiben.

Woran liegt das? Und wie ist es angesichts dieser „Lern-

qualen“ zu erklären, dass dein Klassenkamerad neue Voka-

beln viel leichter lernt oder z. B. ein Bühnenschauspieler

seinen Text mühelos behalten kann?

Die Antwort auf diese Fragen hat zum Glück nichts mit der

Größe des Gehirns zu tun, denn dann wäre uns ein Elefant,

dessen Gehirn über 5.000 Gramm wiegt, geistig weit

überlegen. Das ist er aber nicht, obwohl das menschliche

Gehirn im Durchschnitt nur 1.500–1.600 Gramm wiegt. Das

„Geheimnis“ des menschlichen Gehirns liegt vielmehr in

seiner Struktur und Organisation, die uns zu fast unglaub-

lichen Spitzenleistungen befähigt.

Vielleicht hast du im Fernsehen schon einmal Gedächtnis-

künstler beobachtet, die innerhalb kurzer Zeit z. B. eine

schier endlose Zahlenreihe oder Wortliste auswendig lernen

können. Dabei haben weder diese Künstler noch der schlaue

Klassenkamerad oder der Schauspieler magische Fähigkeiten.

Sie nutzen nur einfach auf sehr kluge Weise die Fähigkeiten

ihres Gehirns. Ein kurzer Blick auf die Struktur des Gehirns

ist also sicher lohnenswert.



Die linke und die rechte

     Gehirnhälfte
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Linke Gehirnhälfte

verarbeitet

Informationen

nacheinander

nimmt Einzelheiten

wahr (z. B. das Blatt)

denkt logisch

analysiert

stellt Regeln auf

vermeidet Fehler

spricht verbal

hört detailliert

liest

schreibt

rechnet

plant

ordnet
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Rechte Gehirnhälfte

verarbeitet

Informationen

gleichzeitig

erfasst das Ganze,

hat den Überblick

(z. B. die Blume)

fühlt und träumt

ist spontan

und neugierig

bricht Regeln

spekuliert,

will das Risiko

verwendet

non-verbale

Körpersprache

(Gestik, Mimik)

IST interessiert

am Klang

fantasiert, stellt

sich Bilder vor

malt, zeichnet

schauspielert,

ahmt nach

singt, tanzt,

bewegt sich

schmeckt und riecht
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1981 erhielt der amerikanische Neurophysiologe Roger

Sperry für seine Entdeckungen über das menschliche Gehirn

den Nobelpreis für Medizin. Er fand in jahrelanger For-

schungsarbeit heraus, dass die linke bzw. rechte Großhirn-

hälfte jeweils für bestimmte Fähigkeiten, Wahrnehmungen

und Tätigkeiten verantwortlich ist. Die Grafik auf den beiden

vorigen Seiten soll dir diese Arbeitsteilung modellhaft

verdeutlichen.

Sperrys Testergebnisse trugen maßgeblich dazu bei, dass

sich das Verständnis über die Funktionsweise des mensch-

liche Gehirns änderte. Damit ist Sperry einer der Wegbereiter

für eine Vielzahl von gehirngerechten Lern- und Arbeitstech-

niken geworden.

Die Dominanz der linken Gehirnhälfte

Welche Gehirnhälfte du z. B. bei der Lösung einer Aufgabe

einsetzt, entscheidet sich innerhalb von Sekundenbruchtei-

len. Diese Entscheidung ist u. a. stark beeinflusst von deiner

Erziehung und Schulausbildung. Wenn du dir das Gehirn-

modell genau anschaust, wirst du schnell bemerken, dass

in unserer westlichen Gesellschaft – also auch in unseren

Schulen – die linke Gehirnhälfte oft bevorzugt wird. Das

kann dazu führen, dass die vor allem auch für den Alltag

wichtigen Fähigkeiten der rechten Gehirnhälfte verkümmern.

 Abgesehen davon kostet das einseitig links-hirnige Lernen

wesentlich mehr Energie und Zeit, da du ja nur mit halber

Kraft lernst.
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Teste dich selbst – bist du eher ein links- oder

ein rechtshirniger Typ?

Das folgende kleine Experiment kann dir zeigen, welche

Gehirnhälfte du bevorzugt einsetzt. Lies dir den folgenden

Text einmal durch und versuche ihn dann auswendig zu

wiederholen:

„Ein Zweibein sitzt auf einem Dreibein und isst ein Einbein.

Da kommt ein Vierbein und nimmt dem Zweibein das

Einbein weg. Da nimmt das Zweibein das Dreibein und

schlägt das Vierbein.“ (nach V. F. Birkenbihl)

Konntest du den Satz sofort wiederholen? Wenn ja, dann

hast du beim Lesen (linke Gehirnhälfte) gleichzeitig die

bildliche Vorstellungskraft deiner rechten Gehirnhälfte

genutzt und dir für das Einbein, Zweibein, Dreibein und

Vierbein z. B. ein Hühnerbein, einen Menschen, einen

Schemel und einen Hund vor deinem inneren Auge vorge-

stellt.

Volle Kraft voraus mit beiden Gehirnhälften

Wie das Experiment zeigt, arbeitet dein Gedächtnis schneller

und leichter, wenn du die Fähigkeiten deiner beiden Ge-

hirnhälften sinnvoll nutzt.

Die in diesem Buch vorgestellten Lerntechniken für ein

Power-Gedächtnis funktionieren genau nach diesem Prinzip.


